
 
 
 

 
Der, die, das,  
wer, wie, was,  

wieso, weshalb, warum,  
wer nicht fragt, bleibt dumm! 

 
Tausend tolle Sachen,  

die gibt es überall zu seh'n,  
manchmal muss man fragen, 

um sie zu versteh'n! 
 

Warum? 
 
  
 Warum sind Sie heute hierher 
  nach Basel gekommen? 
 Welche Erwartungshaltung  
 hatten Sie? Erwartungen erfüllt? 
 Was werden Sie mitnehmen? 
 Was werden Sie nun aktiv in die 
 Hand nehmen und verändern? 
 Welche Ziele haben Sie sich für 
 Ihren Friedhof gesetzt?  
 Werden Sie diese Ziele für Ihren 
 Friedhof nun anpassen? 



Friedhof: Er ist … 
 

 

Friedhof: Er ist …. (Der Film!) 
 

Was ist „Friedhof“? 



Andreas Mäsing 



Andreas Mäsing 

 



Andreas Mäsing 



 

Andreas Mäsing 



Andreas Mäsing 



Andreas Mäsing 



 

Andreas Mäsing 



Der Verein  
zur Förderung  
der deutschen 
Friedhofskultur e.V. 
stellt sich vor. 



Ziele des VFFK 
Information – Anregung - Begegnung 

 Traditionelle Bestattungs- und Friedhofskultur 
pflegen und fördern, 

 über Trauer- und Friedhofskultur informieren 
sowie Diskussionen dazu anregen, 

 einen individuellen Ort der Trauer und des 
Gedenkens erhalten,  

 Tradition und Moderne verbinden, 

 Friedhöfe als Ort der Verstorbenen und der 
Lebenden fördern. 

 Verständigung zwischen den Kulturen und die 
Toleranz gegenüber unterschiedlichen 
Bestattungs- und Trauerzeremonien fördern,  

 Interessen aller bündeln, die unsere vielfältige, 
grüne und blühende Friedhofskultur erhalten 
wollen. 



Unsere Mitglieder 

Alle, die sich für die Erhaltung unserer 
vielfältigen Friedhofskultur einsetzen: 

 interessierte Bürger,  

 Friedhofsverwalter, 

 Friedhofsgärtner, 

 Kulturschaffende, 

 Kirchenvertreter, 

 Steinmetze, 

 Bestatter, 

+ Vielleicht steht zukünftig Ihr 
Name auf der Mitgliederliste? 



Friedhof: Er ist … 
Der Friedhof ist mehr als ein einfacher 

Abladeplatz von Leichen. Der Friedhof:  

 

Er ist … 
bunt, grün, artenreich, kreativ, Leben, 

Lebensraum, individuell, großzügig, 
vielfältig, …. 

Er hat Stil 

Er ist Hoffnung 

Er stiftet Zukunft 
 

Er stärkt die  Gemeinschaft! 
 

Unsere Aktivitäten 



Unsere Aktionen 

Mit Aktionen in ganz Deutschland führt der 
VFFK gemeinsam mit anderen Organisationen 
an die Themen Tod, Friedhof und Trauerrituale 
heran. Ein besonderer Schwerpunkt sind 
Aktionen für Kinder und Jugendliche, denn 
auf dem Friedhof begegnen sich alle 
Generationen: 

- Kinder und Jugendprojekte auf den 
Bundesgartenschauen 

- Führungen und Workshops 

- Bau von Insektenfriedhöfen 

- Lesungen und Malwettbewerbe. 

- Filmprojekt: Lukas und Oma 



1.381.552 

Unsere Aktivitäten 

Regelmäßige Pressemitteilungen 
und Stellungnahmen zu aktuellen 
Themen der Friedhofskultur 
Abdruckauflagen von VFFK-Meldungen 

2010:    902.481 

2011: 1.489.934 

2012: 1.553.757 

2013: 2.802.603 

2014: …. 

2015: 2.817.310 

 

 

 



Unsere Aktivitäten 
Themenblätter des VFFK 
informieren und regen an 
über den „Tellerrand“ zu 
schauen sowie sich über 
das Leben und den Tod 
Gedanken zu machen 



Unsere Aktivitäten 

Broschüren und 
Informations-
blätter für 
unterschiedliche 
Zielgruppen 

 



Unsere Aktivitäten 
Füllanzeigen 



Unsere Aktivitäten 

Ausstellung „Asche zu Asche“ 



Symbolpflanzenausstellung - 
Alles, was Sie zum Thema  

brauchen auf einer CD: 

 

Vorlagen für neun Poster 
Vortrag  

Pressemitteilung 
Handzettel 

 

Unsere Aktivitäten 



Aktivitäten/Historie  

Poster, die aufrütteln und 
zum Nachdenken anregen 

 



Ihre Ansprechpartner 

Vorstand 

 

 

 

 

 

 
Kontakt 
Robert-Koch-Straße 33 
D 46325 Borken 
Tel.: (0160) 25 78 930 
E-Mail: info@vffk.de 
Internet: www.vffk.de  

Vorsitzender:  Andreas Mäsing, Borken 

 

  Elizabeth Wirth, Stuttgart 

  Nadia Reumann, Flintbek 

  Uwe Stapelmann, Hannover 



Zukunft der 

  Friedhöfe  

 

Friedhöfe der  

  Zukunft 



Frage an einen 6jährigen Jungen:  
„Was ist ein Friedhof ohne Bäume 
& Blumen, ohne Grabsteine, etc.?“ 

 
Nach kurzer Bedenkzeit antwortete 
er: „Ein Schrottplatz – ach nein –  

eine Müllhalde.“ 

Andreas Mäsing 



Schon vor mehr als 
12.000 Jahren haben 

Menschen am 
Mittelmeer die Gräber 

der Familien mit 
Blumen geschmückt. 
Forscher vermuten, 

dass so der 
Zusammenhalt in der 

Gemeinschaft gestärkt 
werden sollte.  

 
„Proceedings“ der Nationalen Akademie der Wissenschaft in den 

USA („PNAS“) 

Andreas Mäsing 



Andreas Mäsing 

Frage: Sind die Friedhöfe auf dem richtigen Weg? Sind  
die Angebote auf dem Friedhof markt-  und trauergerecht? 



Andreas Mäsing 

Oder, lassen wir unseren Kunden auf dem Friedhof an vielen Stellen verhungern? 



Zukunft der Friedhöfe – 
Friedhöfe der Zukunft 

Inhalt: 
 

- Friedhof: Gesellschaftliche und lokale Faktoren 
- „Niemandem zur Last fallen wollen“ oder die 

„Auflösung des klassischen Friedhofs“ 
- Friedhöfe der Zukunft oder 

„moderne Bedürfnisse und tradierte Rituale“  



Andreas Mäsing 

- Friedhof:  
Gesellschaftliche und lokale Faktoren 

Inhalt:  



Andreas Mäsing 

Gesellschaft 
Weniger(?) Geburtenrate bei 1,52 (BRD 1,3) 
 Bevölkerung aktuell CH 8,33 Mio in 2045 ca. 10,2 Mio, 
 Landflucht auch in der Schweiz 
Älter: Seit 1900 stieg die Lebenserwartung in der Schweiz von  
 46,2 auf 81 Jahren bei Männern und von 48,8 auf 85,2 Jahren 

bei Frauen 
Einsamer: Bindungsfähigkeit nimmt ab – weniger Ehen mehr 

Scheidungen ….. Haushaltsgröße CH = 2,25 / BRD < 2 
(Prognose: weiter abnehmend) 

Ärmer: Altersarmut wird auch in der Schweiz zu einem Problem 
Mobiler:  „Solutions for a small planet!“ 
Bunter: Zuwanderung /Migration/Multikultur/ PatchworkReligiosität,  

… 
Individueller: „Jeder ist sich selbst der Nächste!“ 



Andreas Mäsing 

kleinere Familien = kleinere Gräber -> 
Friedhofsüberhang , Kosten steigen 
und Einnahmen sinken  

└> fehlendes Wissen im Umgang mit dem 
Tod => „offen für alles“ oder Wunsch 
nach einfachen Pauschallösungen 
(Pauschalreise in die Ewigkeit) „Was 
Hänschen nicht lernt, lernt Hans 
nimmermehr“. Wissen wird nicht 
transportiert und geht verloren. 
Bedeutung von Friedhof, Grab und 
Grabpflege wird nicht kommuniziert 
und nicht gelebt.  

└> alternative Angebote außerhalb der 
Friedhöfe = weniger Gräber 

 

Friedhof: Gesellschaftliche Faktoren  



Friedhof: Gesellschaftliche Faktoren  

Älter = Der Tod eines geliebten Angehörigen in 
den immer kleiner werdenden Einheiten 
wird immer später hautnah erlebt. Der 
direkte Bezug  zu den Gräbern fehlt häufig, 
da weit vorangegangene Generationen. 
„Was Hänschen nicht lernt, lernt Hans 
nimmermehr“. Bedeutung des Grabes und 
der Grabpflege wird nicht vermittelt und 
geht verloren. Nicht selten sterben die 
eigenen Eltern, aufgrund der hohen 
Lebenserwartung erst, wenn man selber fast 
Rentner ist. 

„Wer soll das Grab pflegen? Ich will niemandem 
zur Last fallen!  

Wie kann ich Vorsorgen?  

Wie kann ich mich Absichern?“  
 Andreas Mäsing 



Andreas Mäsing 

Einsamer!  
Bindungsunfähiger 

Fast 10 % aller  
Beerdigungen müssen 
z.B. in Gelsenkirchen 
vom Ordnungsamt  

durchgeführt werden, 
weil niemand da oder 

bereit ist, die 
Beerdigung 

durchzuführen.  

Friedhof: Gesellschaftliche Faktoren  



Friedhof: Gesellschaftliche Faktoren  

Altersarmut  = „mehr an Zwängen und weniger an Wahlfreiheit“  
 

       (RAOnline EDU – Sozialstaat Schweiz: Altersarmut 2009)  

 

Andreas Mäsing 



Friedhof: Gesellschaftliche Faktoren  

Mobiler = Die Menschen 
bringen von Ihren Reisen und 
aus dem Internet viele 
Eindrücke mit, die auch in die 
Beerdigungsriten eindringen.  

Mobiler bedeutet aber auch, 
technische und persönliche 
Entfernung von den Gräbern 
der Angehörigen.  

Fragen: 

Wer pflegt das Grab?  
Warum überhaupt ein Grab?  

Für wen ist das Grab? 

 
 

Andreas Mäsing 



Friedhof: Gesellschaftliche Faktoren  

Bunter: Zuwanderung 
/Migration/Multikultur/ 
PatchworkReligiosität,  … 
Friedhof ist eine Spiegel der 
Gesellschaft, d.h. er muss die 
Vielfalt der Gesellschaft 
wiederspiegeln und 
gesellschaftliche Trends mitgehen.  

 

 
 

 

Andreas Mäsing 



Friedhof: Gesellschaftliche Faktoren  

 
Individueller: „Jeder ist sich selbst 
der Nächste!“  - Es gibt kaum noch 
eine Lösung sondern nur viele.  

 

 
 
Andreas Mäsing 



Andreas Mäsing 



Andreas Mäsing 

Zusammenfassung: Wenn eine einsame, alte, arme 
Generation der nachfolgenden mobilen Singlegesellschaft 
nicht zur Last fallen will, muss der Friedhof gute Lösungen 
bieten,  
 
- die dem Friedhof gut tun und die der  
- Trauer gerecht werden. (Trauer ist Liebe!) 
 
Wir benötigen keine billigen Lösungen sondern vielfältige, 
gute Alternativen, die dem Friedhof und der Trauer gut 
tun und dem Wunsch nach Persönlichkeit und 
Individualität gerecht werden! 



Andreas Mäsing 

- „Niemandem zur Last fallen wollen“ oder 
die „Auflösung des klassischen Friedhofs“ 

 
IST-Situation am Beispiel Deutschland! 

Inhalt:  



Andreas Mäsing 



Andreas Mäsing 

Quelle: Welt-Infografik 23.03.13 



Andreas Mäsing 

„Nicht zur Last fallen  
wollen“ und immer  
individueller? 



„Nicht zur Last fallen wollen“ und immer individueller? 



Andreas Mäsing 

„Nicht zur Last fallen wollen“  
und immer individueller? 



Andreas Mäsing 

„Nicht zur 
Last fallen 
wollen“ und 
immer 
individueller? 



Andreas Mäsing 

        

„Nicht zur Last fallen wollen“ und immer individueller? 



Andreas Mäsing 

Frage: Sind die Friedhöfe auf dem richtigen Weg? Sind  
die Angebote auf dem Friedhof markt- und trauergerecht? 



Frage an einen 6jährigen Jungen:  
„Was ist ein Friedhof ohne Bäume 
& Blumen, ohne Grabsteine, etc.?“ 

 
Nach kurzer Bedenkzeit antwortete 
er: „Ein Schrottplatz – ach nein –  

eine Müllhalde.“ 

Andreas Mäsing 



Schon vor mehr als 
12.000 Jahren haben 

Menschen am 
Mittelmeer die Gräber 

der Familien mit 
Blumen geschmückt. 
Forscher vermuten, 

dass so der 
Zusammenhalt in der 

Gemeinschaft gestärkt 
werden sollte.  

 
„Proceedings“ der Nationalen Akademie der Wissenschaft in den 

USA („PNAS“) 

Andreas Mäsing 



Andreas Mäsing 
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Friedhof  
Er ist … 

Andreas Mäsing 



Andreas Mäsing 

Inhalt:  
- Friedhöfe der Zukunft oder 

„moderne Bedürfnisse und tradierte Rituale“  
Modell gärtnerisch Dauergrabgepflegte 
Gemeinschaftsgräber an Beispielen aus 

Deutschland 



Andreas Mäsing 

Memoriam-Gärten & 
Ruhegemeinschaften 
In Niedersachsen/Sachsen-Anhalt 
Bildquelle: Treuhandstelle Niedersachsen/ 
Sachsen-Anhalt, Hannover 



Andreas Mäsing 

Memoriam-Gärten im Rheinland 
Bildquelle: Rheinische Treuhandstellen für Dauergrabpflege GmbH, Köln 



Andreas Mäsing 

Memoriam-Gärten & Ruhgemeinschaften 
in Berlin 
Bildquelle Friedhof Treuhand Berlin – FTB –  
Dauergrabpflegegesellschaft mbH 



Andreas Mäsing 

Gemeinschaftsgräber auf 
den kommunalen 
Friedhöfen in 
GElsenkirchen 



Andreas Mäsing 

Es gibt viele positive Angebote 
 
- http://www.memoriam-garten.de/ 
- http://www.memoriam-garten.info/ 
- http://www.ruhegemeinschaften.info/ 
- www.fgg-gemeinschaftsgarten.de 
- ….. 

 
die dem Friedhof und der Trauer gut tun! 

 



Andreas Mäsing 





Andreas Mäsing 



Andreas Mäsing 



FGG-GEmeinschaftsGärten 
Garten der Trauer - Westfriedhof 



Andreas Mäsing 
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Andreas Mäsing 

Ruhesteine – Grabfeld für die  
ordnungsbehördlichen  
Beerdigungen in Gelsenkirchen 



FGG-GemeinschaftsGärten 
kath. Altstadtfriedhof, Gelsenkirchen 



1. Gemeinschaftsgrabfeld von 1999 

Aktuelle Weiterentwicklungen z.T. in alten Wahlgrabstätten 
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